
riedigend , auch
acht durch Un-
'rhindert wurde,
chtshöse im er-
Närz . Anklage-
rdtmannsweiler
gegen die ledige
zewerbsmäßigen
,agd S . Thoma
;en den ledigen
tung . 2 ) In
Tage gegen D.
lags ; den 31.
liüller , Taglöh-
Z; den 4 . April
istoph Friedrich
egen den Kauf --
r betrügerischen
chwM .)
che Diplomatie
deutschen Höfen
muern , so wir^
in dieser Riä

ußen habe meh-
är den Fall zu-

zum Ansbruch
Mankeuffel an
in Verbindung

Seiten mit Be-
(Sä ' w . M .)

Rede , daß man
en wolle , seine
bereiten , werden

Angriffe gegen

plötzlich das hie-
Eckernsörde ein-
: gezeigt hätten.
Infanterie , wie

(Sü,w . M .)
ann die Beschieß
Tag mit Erfolg
ellen . Tie an-
rermittelten den
r der österreichi-

(Fr A .)
ung Friedericias
cie Stadt brennt
von Deserteuren

:r Festung ; dies-
Feinv hat sein
(Schw . M .)

ich rer Weserztg.
,on Als -N unter

die wegen ver¬
tag der Krumm-
beiten verwendet
b und Kind in
ich mit gleicher
'scheu Soldaten.
Ahr wurde das
ippeler Schanzen

vom Gestrigen
nehme als Kon-

>hne Waffenstill-

l 'li -ed ) : Sr . Helfer
r Dek .iii Heberte.
!rfesr:  Vormittags
!>ftr Schmidt . —
t.

M»SCaiwerN >ochen-
biatterscheinl womeat-
lich dreimal , „ämlich
Dienstag , Donnerstag
» . Kamstng Äbo>-„e-
«tMdviris liaibjälirl.
ist., durch die Post be-
j»gen in> Bezirk 1 st.
1L kr , sonst in ganz
Württemberg Ifl . ZOkr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und InteUigenzblatt für - en Pezirk.

In Calw  abvnnt »!
uian bei der Redaktion,
au wärio bei den Bo¬
ten oder dem nächst¬
gelegenen Postamt .—
Die Einrillkungsft »-
bich beträgt 2 kr. f>er
die dreispaltige Zeiic

vde. deren Raum.

Nra. 35. Mittwoch, den 30 . März. 1864.

Einladung zum Abonnement.
Mit dem L. April beginnt ein neues

Abonnement auf das 2 . Quartal des „ Cal¬
wer Wochenblatts " , welches wöchentlich
dreimal , nämlich Dienstag , Donners¬
tag und Samstag,  erscheint.

Vierteljährlicher Abonnementspreis für
die ' Stadt (ohne Lrägerlvhn ) 30 k: ., durch
die Post , beziehungsweise die Postboten , be¬
zogen im Bezirk ( sammt Lieferungsgebühr)
38 kr , sonst in ganz Württemberg 45 kr.

Zu zahlreichem Abonnement ladet freund
lichst ein A . Oelschtäger.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
des O - errekriitirungraths , betreffend das

Einstehcn für Landwehrpflichtige der
heurigen Altersklasse.

Nachdem die Liste Derjenigen , welche
sich zum Einstehen für Landwehrpflichlige
der heurigen Altersklasse gemeldet haben,
mit heutigem Tage erschöpft ist , wird dieß
mit dem Ansitzen bekannt gemacht , daß den¬
jenigen Landwehrmännern , welche für die
ihnen durch Art . 2 des Gesetzes vom 24.
Februar 1855 auferlegte Dienstpflicht in
Gemäßheit des Art . 7 des Gesetzes L . vom
2l . März 1861 im Wege der Privatüber¬
einkunft noch einen Ersatzmann stellen wol¬
len , hiezu ein Termin bis zum 9 . April
einschließlich anberaumt ist . Nach diesem
Tage ist Stellvertretung in der Landwehr
nicht mehr zulässig . Der bis dahin dem
Oberretrulirungsrakh vorzustellende Ersatz
mann muß die allgemeinen Einstehereigen-
schasten besitzen , darf selbst nicht mehr land-
wehrpflichtig und nicht über 38 Jahre alt
sein . Sollte der Ersatzmann eine volle
Dienstzeit im aktiven Heer gedient haben,
so kaNn er für einen Landwchrpflichtigeu
noch einstehen , wenn er das 40 . Lebensjahr
nicht überschritten hat . Eine Ausnahme
von der allgemeinen Bestimmung , daß der
Einsteher ledig oder kinderloser Wittwer
sein muß , findet statt zu Gunsten der Ver-
heiratheten und Wittwer mit Kindern des
dritten Aufgebots , welche zum Einstehen
zugelassen werden , wenn sie eine volle
Dienstzeit im aktiven Heere gedient haben.
Ausgeschlossen rom Einstehcn sinv Diejeni¬
gen , welche kein gutes Prädikat besitzen oder
wegen gröberer Vergeben schon bestraft
worden sind . Die von dem Einsteher zu
stellende Kaution beträgt ohne Rücksicht
auf die Größe der bedungenen Einstands¬
summe 300 fl , welche bei der Oberamts-

pflege desjenigen Bezirks baar zu hinterle-
gen sind , in welchen der Einsteller Militär
pflichtig war . Der Einsteher , welcher sich
innerhalb des oben angegebenen Termins
behufs der Entscheidung über die Annahme
sähigkeit persönlich auf der Kanzlei des
Oberrekrulirungsraths zu stellen hat , muß
folgende oberamtlich beglaubigte Zeugnisse
mitbringen : 1) einen Tauf over Geburts¬
schein : 2 ) ein gemeinderäthliches Zeugniß
über den Besitz eines Heimathrechts und
darüber , daß derselbe ledig oder kinderloser
Wittwer sei , ferner über den Besitz eines
guten Prädikats und daß derselbe noch nie
gerichtlich bestraft worden , auch in keiner
gerichtlichen Untersuchung sich befinde . (Bei
Vorstrafen ist das Vergehen , vas erkennente
Gericht oder die Polizeibehörde und der
Tag des Erkenntnisses anzuführen .) 3)
Einen vom Oberamt zu fertigenden Aus
zug aus der Ziebungs - und Visitationsliste,
um daraus ersehen zu können , auf welche
Weise der Einsteher seine eigene Militär¬
pflicht erfüllt hat . 4 ) Diejenigen Einsteher,
welche zuvor im aktiven Heere gedient,
haben statt der sck 3 bezeichneten Urkun¬
den . ihre Militärabschiede mitzubringen,
welche wenigstens das Prädikat „ gut " ent¬
halten müssen . 5 ) Den Einstandsvertrag
i,n Original und 0 ) ein vom Oberamt aus¬
gestelltes genaues Signalement . Die bis
heute eingekommenen überzähligen und in der
Folge noch entlaufenden Quittungen s 200 fl.
werden den betreffenden Oberämtern zur
Zurückgabe an die Hinterleger zugesendet
werden.

Stuttgart , 16 . März 1864.
K . Oberrekrutirungsrath.

Für den Direktor : Oberkriegsrath Schall

Waldfeuerordnmig.
Tie Ortsvorsteher werden angewiesen,

dieselbe in ihren Gemeinden verlesen zu
lassen.

Wildberg , 23 . März 1864.
K . Forstamt.

Njiethammer.

2 )2 . Gechingen,
Gerichtsbezirks Calw.
Gläubiger -Aufruf.

In der überschuldeten Nachlaßsache des
weiland Georg Adam Krauß,  Webers und
gewesenen Fuhrmanns dahier , ist unter den
bekannten Gläubigern am 19 . März 1864
ein Vergleich zu Stande gekommen , 'gemäß

^dessen ein Gant -Verfahren wegfällt und ist
daher die schließlich - Erledigung der Sache

oberamtsgei ichtlich den unterzeichnetenStellen
überlassen worden . Es werden deßhalb die¬
jenigen Gläubiger des re. Krauß,  deren
Forderungen den Unterzeichneten Stellen
noch nicht bekannt sind , hiemit aufgefordert,
binnen der Frist von 15 Tagen bei dem
K . Gerichlsnvtariat Calw ihre Ansprüche
geltend zu machen und sich bezüglich des
abgeschlossenen Vergleichs zu erklären , in¬
dem nach Ablauf dieser Frist der Vergleich
vollzogen werden wird.

Len 22 . März 1864.
M. Gerichtsnotariat ^ Gemeinderath

Calw Gechingen.
»cit . Gcrichtsnotar

Geh ring.
2 ) 2 . Calw.

Liegenschafts -Verkauf.
Die Erben des weiland ,Georg Jakvd

Beißer,  Schuhmachers dahier , verkaufen
Montag,  den 4 . April,

Nackmittags 1 Uhr,
im öffentlichen Ausstreich:

die obere Hälfte eines dreistockigten Wohn¬
hauses im Hengstetter Gäßle;

3,2 Rthn . Gemüsegarten und Mauer
dabei und

'/ . Mrgn . 13 .0 Rthn . Acker am untern
grünen Weg . neben Jakob Kaufmann

. und Jakob Wochele.
Hiezu werden Kausslustige aus das

Rathhaus eingeladen.
Den 22 . März 1864.

K . Gerichtsnvtariat.
Gehring.

Calw.

Verkauf eines Tuchrahmenplatzes
mit Nahmen.

Aus der Gantmasse des Tuchscheerers
Christ » . Eugen Wibmann  hier kommt am

Mittwoch,  den 6 . April 1864,
Vormittags 11 Ubr,

aus dem Rathhaus in öffentlichen Ausstreich:
29,6 Rthn . Land,
22 , l „ Rahmenplatz,

1,0 „ Platz,woraufeinHäuschknstebt.
'/ « Mrgn . 4,7 Rthn . am Welzberg , neben

Leimsieder Mörsch und GottlobNaschold.
Gemeinveräthl Anschlag 25 fl-

Zu derselben Zeit , jedoch in abgesonder¬
ter Verhandlung werden sodann die auf
vorstehendem Platz befindlichen Rahmen nebst
Häuschen verkauft.

Anschlag derselben 305 fl.
Calw , !5 . März 1864.

Rarbsschreiberei.
2 ) 2 . Hasfner.



Althenzstelt.

Holz - Verkauf.
Montag,  den 4 . April,

von Morgens 10 Uhr an,
.rkauft die Gemeinde au , drin Rathhaus

260 St ck Scheidholz von 30 dis 6G
Länge und 4 — 6 " Stärke.

Den 26 . März 1864.
2) 1. Schultheiß Na sch old.

)2 . Aichhalden , OA . Calw,

liegen sch afts -Berkauf.
Zufolge waisengerichtlichen Beschlusses

om 18 . d. Mts . wird aus der Verlassen-
,;astsmasse des Joh . Georg Bäuerle,
.wesener Gemeindcpsleger dahier , am

Montag,  den 4 April d . I .,
Nachmittags 1 Uhr,

-j dem Rathhause dahier folgende Liegen¬
dst dem Verkauf ausgesetzt Tieselde
steht in:

1) Gebäude:
eine zweistockigte Behausung , Scheuer,

Holz - und Streuschops nebst 2 stei¬
nernen Schweinställen und Backofen,
unter einem Dach , Brd -V .-A . 1800fl.

Hiezu gehören:
43 .7 Rthn . Hosraum mit darauf befind¬

lichem Pumpbruunen.
Ein gewwlbter Keller mit Kellerhaus ne¬

ben dem Haus , Brd .-V . A 25 st.
2 ) Gärten:

21 .8 Rthn Gemüsegarten,
l ' /s Mrgn . 1,0 Rthn . Gras - und Baum¬

garten,
22,4 Rthn . daselbst,
I VsMrgn . 7,3Rthn . Garten oben imDorf.

3 ) Wechselfelder:
II VsMrgn . 17,0 Rthn gebautes Wech¬

sels,
1 Mrgn . 47,0 Rthn .Laubholzgebüsch,

Vs Mrgn . 14,0 Rihn . Wiese mit Gras,
V » Mrgn . 41, 0Rth . unb estänkigerWkg.

in den Wa-

b' -L " 'VPll - t- Sraph ' schcPortraits
Die Kaufsbedingungen werden vor der Won Hermann Emden in Frankfurt.

Verhandlung eröffnet . Auswärtige unbe - ! Herr Emden  m wieeer rurückgekchrk
kannte Kaufsliebhaber haben sich mit be - und wird noch 2 Ta .,e h,er verweilen.
glaubigtenVermögenszeugnissen auszuweisen

Aichhalden , 19 . Marz 1864.
Das Waisengericht.

Gültlingen , LA Nagold.

Küferreife - Vertäust
Am Freilag,  den 1. April,

verkauft die hiesige Gemeinde
3325 Stück birkene Küserreife schöner

Qualität,
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Tie Zusammenkunft findet Morgens 9
Uhr beim hiesigen Rathhaus statt.

Den 23 . März 1864.
Schultheißenamt.

H a u g.

l3V » Mrgn. 23,0 Rthn
senäckern

3 Mrgn . 23,0 Rthn . gebautes Wechselfeld,
20,6 Rthn . Laubholz -Gebüsch.

3 Mrgn . 43,6 Rthn oben im Torf beim!
Haus . !

4 ) Wiesen:
2Vs Mrgn . 41,0 Rthn . Wiesen im Klein - f

enzthal , , j
ungefähr 3 Mrgn . Wiesen auf Sim - !

me . sselter Markung , worüber noch-
kein Meß angegeben werden kann . !

5 ) Waldungen:  !
!1Vs Mrgn . 24,1 Rthn . Nadelwald im

Kelmelsberg,
6 Vs Mrgn . 12,5 Rthn . Nadelwald da

selbst , .
9 ' /s Mrgn . 35,5 Ntbn . Nadelwald in'

den Mädern , !
V/s Mrgn . 41,2 Ntbn . Waide mit Na - ^

delhvlz , !
47,0Rthn . unbeständigerWeg . l

.3 '/s Mrgn . 27,7 Rthn . im Sohnkopf , s
. ,v Mrgn . 44,0 Rthn . Nadelwald daselbst,'

, Mrgn . 14,5 Rthn . Nadelwald im,
Sohnkopf , >

3 s Mrgn . 18,2 Rthn . Nadelwald daselbst,,

Außeramllichr Gegenstände.

Danksagung . .
N Für rie liebevolle Theilnahme,

ML  welch - uns bei d -m schnellen
Hmjchelben unserer >. Gattin und
Mutter zu Tbeil w >r »e, sowie

» den Herren Eimen » ägern und
für den trösten : en Gesang am Hause , so¬
wie auch iür die inhlreiche Beglettung zu
ihrer Rubestälte sage, , den verbindlichsten
Dank Im Namen rer Himerbliebenen:

Der ttauernre Gälte:
Konrnd Kodier.

2)2.  Calw.
Bitte um Beiträge.

Zur Unterstützung armer Consir-
manden unserer Gemeinde  wird auch
Heuer wieder um gütige Beiträge gebeten
Zur Empfangnahme sind bereit

den 21 . März 1864 . Frau vr . Müller.
Dekan Heberle.
Tiak . Schmidt.

Empfehlung.
Vielseitigen Naebsragen der Jetztzeit ent¬

sprechend , fand ich mich bestimmt , neben meinen
ächten Eroid und Sitberwaarcn Sor¬
timente von Vorleg -, Efr - und Knffee-
Löffeln , Leuchter» Tischglocken rc.
aus der Fabrik der Herren Christo fle
L Comp , in Carlsruhe anzulegen . Mehr¬
fache Erkundigungen und Proben bestätigen
den Vorzug dieser Fabrikate , sowohl durch
Haltbarkeit der Versilberung , als auch ge¬
schmackvolle Fa <,-onen , gegen andere dieser
Art . Die Arbeiten tragen den Stempel
C . C mit einer Waage , und ist der Gehalt
des Silbers auf denselben angegeben . Zeich¬
nungen von größeren Gegenständen können
vorgelegt werden ; ich empfehle mich zu deren
Besorgung und zu geneigter Abnahme der auf
Lager haltenden , mir zum Alleinverkauf für
hier und Umgebung übergebenen Artikel
bei Fabrikpreisen angelegentlichst.

I Harr,
2) 2 . Gold - und Silberarbeiter.

Diejenigen , welche sich noch phoiogra-
pbireu lassen wollen , w rben gebelen , sich
alsbald , zu melden . Proben sind in mei¬
nem Schaufenster ausgestellt.

E . Georgii.

Die Musterkarte
des Herrn I . Kaufkolz  m Stuttgart
mit nner reichhaltigen Auswahl der neue¬
sten Sommerstoffe zu Kleidern ist
bei mir nngnroffe » und empseble icb solche
,u gefälliger Einsichtnahme ang legenlüchst.

2 )2 E . W . Heiler.

C a l w
Auf die rühmlich bekannte

Pforzl,eimer NaLurbleiche
besorge ich auch Heuer müder Blnchgegeii-
stände aller Arr und bitte um zahlreiche
Aufträge

Aug . Schnaufer
bei der uniern Brücke.

3 )9 C a l w.

Uracher Bleiche.
Zur Uedernahme von G -genstanden auf

obige rükmlnl ' st bekanme Bleiche halte ich
mich auch beuer wieder bestens empfohlen.
Der BieiLlohn ist 3 kr. für die Elle.

Ferdinand Kaiser.

Empfehlung.
Ich empfehle neue Siegelstöcke und Na¬

men zum Slylslichzeichinn zu Confirmaiion « -
gescheukeii ; auch ändere ich alle Eiegelstöcke
und Kirchstaklschilde um

Ehr Gake » Helmer
lii der Mttzg -rgasfe.

a l w.

Naberner Schiiser-Schippen
bester Fa ^ on bei

2 ) 1. Fr M ü l l e r am Markt.

Bietigheim , OA . Best .,beim

Morchelngesuch und Wein feil.
Ich brauche wie alle Jabre so auch die¬

ses Jahr wieder 40 Pfand gut getrocknete
Morcheln , auch Maurich genannt . - Wer
sich mit Lieferung dieses Produkts rheil-
weise oder des ganzen Qumttums befassen
will , wolle mir in möglichster Bälde An¬
zeige machen.

Anw habe ich ein Quantum dunkelro-

lhe » l863r Bergwein bester Qualität
zu verkaufen.

3 ) 1. Friedrich Deckert.

m letzten Jahrmarkt fand ich auf
meinem vor dem Gasthaus zur

Kanne  hier siebenden Wagen eine mir

nicht -» gehörige Blnie ; der rechimäßigc Ei-
genibümer wolle sich im Gasthaus zur
Kanne innerhalb 14 Tagen melden.

Simon Proß  aus Sulz,
OA . Nagold.

A"



Photographie -Rähmchen
i » großer Auswahl empfieitl

F »w. Georgii.

Fne BvnfLlei ' ende!
Der bereits seit 10 Jahren rühm-

lichst bekannte

IU 6 ! 8 8 6 8 l' N8 t - 8 ) l' Np
I von SZ. H, . ^ Ss») «' s' in Breslau
list acht zn haben in Flaschen ü 1 Lbtr.
luud 54 kr. in Calw  bei

BZ . Grisli»

Schlcslvig - Holstein- Loose
sind noch kune Zeit zu bar » bei

Louis Schilt,  Marktplatz.

C a l w.
Für bevorstoheiwes Frübjabr empfehle

ich mein Lag » ni feinen

Seiden- nud Filzhüten,
namemllch inelirte und » aturgraue,
sowie Schützenhüte , Confirmanden-
HÜte in reicher Äuswabl zu den billigsten
Preisen . C'bensv werden jed rzeit getragene
Seiden lind Filzbüle nach beliebigen neue-
ren Formen iimg.ändert bei

I . Zeb nier  Hnnnachers Winwe.

Schafwolle-Verkauf.
Aus d>r Debilmasse de? Wollsabrikan-

ten Fr Beck werden ungefähr
10 Ceulncr Schafwolle

in seiner früheren Wohnung in der Non-
nengasse am

Donnerstag,  den 31 . Marz,
Nachmittags 1 Uhr,

gegen baare Bezahlung im öffentlich-n Auf¬
streich ,um Verkauf gebracht, wozu die Lieb¬
haber ungeladen werden.

3)3. Der Gükerpflegcr LouiS Dreiß.

Sonnen - mW Regenschirme
find in der schönsten Auswahl zu haben bei

Friedrich Naschold  b . Jung . ,
wohnt) , bei Hrn . Rapp,  Seiler.

einige Wagen , hat zu
verkaufen

I Beiz,  Schruncr.
Dung,

s Tie linier,eichwten haben noch

!circa 125 Pfd . rothcs Leistengarn,
„ 250 „ gelbes „

ZI! billigem Preis in verkauf » ,
l 3)2. Schill L Wagner.

Hühncraugen -Pflästerchen
von Heu  lll » IN Tprol, 3 Stück 8 12  kr ,
, » Dutzend 42  kr ., emofieblt

Aug Schnaufer  in Calw.

C a l w. Ich habe

eine Brückenwaage,
die Mir entbehrlich geworden , zu verkaufen

Fr . M ü ller  am Markt.

Haus-Verkauf.
Ich b. absi,tilge meinen halben Haus-

antbeil in der Nonueiigaffe m verkaufe».
Liebhaber können läglich einen Kauf mit
mir abschließen. Friebriw Löbte.

Eichene Faß -Dauben
von 3 und 4 ' Länge (badisch Maaß ) »III
einer Au >«hl Bö e» bat eine größere Par-
lhie billig l» verkaufen

2 )2. Louis Barth  i » Calmbach.

Eine freundliche
« Kammer in bis Geor-

Hii zu vernneihcn ; zu erfrag » bei
Auguste Laure,  W .ttwe, im Bischofs.

Dätzingen.
I V-jädriaen ro-

ihcn Farreu , Schweiz r
Ra <)e , für dessen Brauchbarkeit garaullrl
werde» kann, verkauft billig

Geißel,  Ritlerwirih.

Reise-Gelcgenhcit.
Cinem geebrien hi fig.n und auswärti¬

gen Publikum zeige ich biermil an , daß ich
wieder jeden Morgen Ve auf 5 Ubr nach
Pforzheim und AbeudS halb 4 Uhr von
Pfvrchenm r >tourfahre . Auch hcg'»rge ich
Kommissionen von und nach Pforzheim.

2 )2 . Lohiikuischer Bauer.

Gegenstände für die Kunstsärbcrei
von Atdcrt Schumann in Eßlingen
werden fonwäbr iid in Cmpfaug genommen
durch Caroline Haas,  Ledergasse,

im W äg e n b a n r ' scheu  Hause.
Schnelle und püukiliche Bedienung wird

zugesi bert.

Mein Allmandstückchen
bei der Schafschcuer suche ich zu verpachien.

Fcrd . Georgii.

C a l w,
Eine Partbie

seidene und Wollmouffelin -Era-
vätrche » verkauft zu bebruiend herabge¬
setztem Preis August Lpreuger.

Für kommende Frühjahrssaison erlaube
ick mir mein in den modernsten Tessins

wohl affortirtes Lager in
wollenen Sommer stoffen,

worunter sich einige billige Sachen , zn Früh-
jabrsmänteln und Kinderkleitern passend,
befinden, zu gefälliger Abnahme bestens zu
empfehlen. G . F Würz.

Ein solides Mädchen,
welches in den Haushaltungsgcschäftcn er¬
fahren ist. findet biS Georgii einen guten
Platz ; bei wem ? sagt die Redaktion . 3)2.

Ein Mädchen,
das mit Vieh umeugehen weiß , findet so-

j gleich oder dis Georaii eine Stelle . Zu
! erfrage » bei der R -daknon.
l
^ Circa 80 Suuri vorzügliche

Saat -Kartoffeln
hat zu verkaufen

Hirschwirih Mönch in Oberkollwangeu.

r Die Rekruten von Calw
z spreche» hiermit für die reichlich  ge-
E floffeiieu Gaben ihren verbindlichste»
8 Daick aus und sagen , in tcr Hoff-
z nu » «z eines baldigen Wiedersehens,

ein herzliches Lebewohl!

Calw.  Frucht -Preise am 26. März 1864.

Neue
3u-

sntir

Ge-

ÄeNug.

Gegend»-.rw
Kcrreide-

Gattungeu.

Vo-
riqer
Rest..

iiger
Ver-
k.urk.

Im
Rest
gebt.

Höchste,
Pre .-S.

Äittei-
Preio.

Niederster
Preis.

Pcrkeuifö-
Smiune.

rgiei! Dii, ' !'.-
schniNsorei.

. I u e-uicur I
I ger

Etr. -tr. '»tr. (; ,r. 6tr. st. k,. !) ! kr. § tr. st. jkr fr. I k>

Weizen
Kernen _ 244 244 244 — 5 45 5 36 5 27 1367 50 ) _

Roggen — — — — — — — — — — — i— — --

Kemasch — — — — — — — - — - — — —
Gerste — — — — — — — — — — — _ !_ — _
Dutkel — 220 220 2l0 10 4 12 4 9 4 6 87 L 47 - 2
Haber 131 131 102 29 3 10 3 7 3 3 3l8 54 — 5

Eummc . - 595 595 556 39 2559131

Drodprcise nach der Berechnung 14 kr. StadlschultheißenamI

Frucht -Mittelprerfe
auf auswärtigen Schrannci ' .

Nagold, 26 . Marz . Wen , u 5 fl. 30 kr.
Kernen fl. kr. Dinkel 4 fl. 9 kr.
Roggen 4 fl. l ^ kr. Cmrstr 4 fl 10 kr.
Hab » 3 st 25 Ir.

A r e u d >' >1 sta »t , >9 März . Wei ;en
5 fl . 45 kr. Kernen 5 fl. 56 kr. Dinkel
— fl — kr. Roggen 4 fl 32 kr Gerste
4 fl 12 kr. Haber 3 fl. 36 !r

Heil broii » , 23 . S -V.r -. LO :.;c:i - st.
kr. Kerueu 5 st 24 kr. Dnikel 4 fl.

5 kr Roag » - - st. — kr. Grrste 3 fl.
30 kr. Hab » 3 fl 22 kr.

Biberach,  23 . März . Kernen 5 ß.
55 kr. Rvggcn 3 fl. 46 kr. Gern « 3 fl.
58 kr. Hader 3 st. 35 kr.



Dünger Empfehlnnq.
varate , als : gestampftes und gedämpftes Knochenmehl , Snperphosphat,
Weinberg - und Wiefen -Dünger.

Preislisten stehen franko zn Diensten.
Chemische Fabrik bei Karlsruhe.

10)7._ Otto Pauli ._

Für Schleswig - Holstein.
Listen zur Unterzeichnung der in der Versammlung am

Ostermontag  gefaßten Beschlüsse sind diese Woche aufgelegt bei
Herrn Kaufmann Georgii und

„ . Thudium,
und wird zu weiteren Unterzeichnungen eingeladen vom

Schleswig -Holstein Comite.

Verlorener Gegenstand.
Auf der Straße von Temach nach Calw'

ging eine Jaadiasche verloren , der redliche
F 'nk-er wirv qevete» , solche aegen entspre¬
chende Cntschärignng hei Hirschwirth A nd-
ler in Temach abzuaebcu.

Tagesereignisse
— Stuttgart,  28 . März . (Bulletin ) Der Zustand Seiner

Majestät des Königs ist im Allgemeinen derselbe geblieben Un¬
ruhige Nächte mit wenig Schlaf wechseln mit verhältnißmäßig
besseren Tagesstunden ; die Brustbeschwerden sind eher vermindert.

— (Äie n gen,  24 März . Im Anfang dieser Woche war Prof
Jäger von Stuttgart hier , um im Auftrag des K Studienralhs
mit den Gemeinde -Kollegien über die Erbauung einer Turnhalle
zu berathschlagen . Von den 2 vorgelegten Plänen wurde von
dem Siistungsratb dem größeren der Vorzug gegeben, unter der
Voraussetzung , daß ein in Aussicht gestellter namhafter Staats-
beitrag bewilligt werde. Mit großer Anerkennung sprach sich
Pros . Jäger über das rühmliche Entgegenkommen der Gemeinde¬
behörden aus , wodurch sie größeren Städten mit nachabmungs-
werthem Beispiel vorangeben.

— Nach einem Frankfurter  Telegramm der „Presse " vom
Gestrigen hat der englische Gesandte beim Deutschen Bund , Sir
Wallet , dem Präsidialgesandten den sofortigen Zusammentritt einer
Conserenz in London notificirt . Theilnehmer seien bis jetzt Oesterreich,
Preußen , England und Dänemark — Frankfurt,  26 . März
Zn einer außerordentlichen Bundestagssitzung theilte heute Präsidium
zwei englische Noten mit . Tie eine zeigte den Zusammentritt einer
Konferenz zu London an ; die andere ladet den Bund zur Theil-

Der Zusammentritt soll am 12 . April erfolgen.

Stadt muß stark durch Brand und Zertrümmerung gelitten ha¬
ben. Am 10 . z. B . fielen etwa 1000 Schüsse in die Stadt . C
Batterien erwiederten an diesem Tage von Friedericia aus das
Feuer . — Die Kreuzztg. sagt,  daß die Festung Friedericia von
jetzt an nur cernirt werde . Diese Aufgabe sei dem österreichischen
Armeecorps übertragen worden ; die Preußische Gardedivision sei
aus der Stellung vor Friedericia abgerückt Der Plan gegen
Friedericia war n . d. offiziellen Wiener Abendpvst von Anfang
an der , „durch eine größere Demonstration den Feind an diesem
Punkte sestzuhalten und dadurch größere Detachirungen desselben
gegen Düppel zu verhindern ." — Aus Alsnoer , 23 . März , be¬
richten die Hamb . Nachr . : Die heutige Kanonade tobte wie
Schlachtungewitter . Unsere Batterien feuerten auf das heftigste
und die Dänen blieben heute die Antwort weniger schuldig als
bisher . Von großen Verlusten unsererseits kann ich nichts berich¬
ten . Schanze dir . 1, zwar noch, armirt , hat ausgebört za feuern.
— Soeben . Nachmittags 5 Uhr , trifft hier die Nachricht ein, daß
Sonkerburg an mehreren Stellen brennt . — Tie Resultate der
achttägigen Beschießung Düppels reduziren sich vorderhand auf Null.

— Grav enstein,  19 . März . Die Danen haben bei ihrem
Rückzuge von der Danewerkstellung circa 500 von den schleswi-
ger Bauern requirirte Fuhrwerke nach Alfen mit hinübergeschleppt.
Nach einem aussührlichenBerichtein der sdän .) „Berl . Tend ." leiden
die Führer dieser Gespanne nebst ihren Pferden die bitterste
Noth . Sie sind in vier Fuhrparks eingetheilt , campiren seit ö
Wochen im Freien , erhalten täglich nur je lO Sh Crt . Löhnung
und werden fast wie Thiere behandelt . Um nicht der Gefahr des
Erfrierens ausgesetzt zu sein , hüllen sie fick Nachts in die De¬
cken ihrer Pferde , von denen in Folge der Kälte und des Man¬
gels an Futter schon viele erkrankt sind. Erst seit einigen Tagen
wird ihnen regelmäßig Fourage für dieselben geliefert . Die un¬
glücklichen Leute , Lenen es an Kleidung und Allem fehlt , find,
wie der dänische Correfpondent aus eigener Anschauung berichtet,nähme ein.

— München , 25 . März . Nach aus Berlin enthaltenen Nach- !zum Theil einem an Blödsinn grenzenden Zustande nahe gebracht
richten ist die Konferenz über Erneuerung des Zollvereins bis Dänemark . Kopenha gen,  22 . März . Die „Berl . Ti-
zum 18 . des nächsten Monats vertagt worden . ldende " meldet : Der König und der Kriegsminister reisten diesen

— Wien,  22 . März . Die „Generalcorrespondenz " meldet : !Morgen zur Armee ab . Nach einer Privatmittbeiluug hat ras
Die türkische Regierung hat Maßregeln zur schärferen Ueberwachung vorgestrige Bombardement von Friedericia keinen großen Schaden
der polnischen Emigration getroffen . Einigen Mitgliedern der¬
selben, welche bisher ungestört an der russischen Grenze ihre Zu¬
sammenkünfte halten konnten , wurde plötzlich die Wahl zwischen
Jnternirung oder Ausweisung gestellt.

— Wien.  24 . März . Die gestrigen Journale melden , daß
die -wutschen Großmächte übereinstimmend die Conserenz zwar ohne
Waffenstillstand , aber auch ohne vorausgehende Feststellung be¬
stimmter Grundlagen für die Conferenzverhündlungen annehmen.
Diese Entschließung der beiden Mächte sei dem britischen Kabinet
eröffnet worden . — Die Generalkorrespondenz meldet von der
untern Donau , daß Klapka und Türr in den Donaufürstenthü-
mern an der Spitze einer wohlocganisirten Bewegung stünden.
— In Krakau ist eine Druckerei der sog. Nationalregierung ent¬
deckt, der Trucker verhaftet und dem Kriegsgericht eingelicsert worden.

— Vom Kriegsschauplatz. Am  20 . März war der Ge¬
burtstag des Prinzen Friedrich Karl , der durch einen besonders
energischen Kugelgruß an die Dänen auf Sundewitt gefeiert
wurde . Der König von Preußen soll sich die Ausführung der
Idee , an seinem Geburtstag , den 22 .. gleichzeitig vor Friedericia
,.nd im Sundewilt ein großartiges Op ;erfest aufzuführen , verbe¬
ten haben . — Ter Kronprinz hat dem Feldmarschall v. Wrän¬
get aus Anlaß des Allerhöchsten Geburtstages 1000 Thaler zu
einer Sti,tung für die Hinterbliebenen der Gefallenen überwiesen
— Am 22 . haben sich die Verbündeten , nach dem Bericht des
dänischen Kommandos in Friedericia , aus den Stellungen , von

angerichtet . Verschiedene Stellen brannten , wurden jedoch rasch
gelöscht ; ein paar bedeutende Gebäude find abgebrannt.

Norwegen . Christiania,  18 . März . Tie königl. Propo¬
sitionen , betr .Bcwilligung von Geldern zum Kriege gegen Deutsch¬
land und Erlaubniß zur Verfügung über die norwegischen Streit-
kräste, find einem Komite , bestehend aus 15 Mitgliedern deS
Storthings , zur Prüfung überwiesen worden.

Frankreich . Paris,  22 . März . Garibaldi hat sich gestern
von Caprera auf dem englischen Dampfer Valetta eingeschifft.
Tie englischen Blätter melden, er werde in England erwartet . —
Nachdem das Haus Rothschild aus eine mexikanische Anleihe sich
nicht einlassen wollte , hat sich — wie es heißt — ein Londoner
Haus zu der Negocirung einer Anleihe von 200 Will bereit erklärt.

Italien . Turin,  19 . März . Diese Nacht wurden aus
dem Arsenal zu Turin 20 Kanonen von schwerem Kaliber nach
Piacenza abgeführt . Eine grcche Masse von Kriegsmaterial wird
in wenigen Tagen folgen . Eine gleiche Sendung geht nach Bo¬
logna . Das Ministerium hat Anordnung getroffen, daß eine be¬
trächtliche Anzahl barmherziger Schwestern zur Pflege von Ver¬
wundeten sich bereit zu halten hat . 40 dieser Schwestern befin¬
den sich bereits in Bologna . Die Jnstruktoren -Cadres wurden,
in Voraussicht einer baldigen Aushebung , vervollständigt.

Amerika . New - V ° rk,  17 . März . Lincoln hat die Aus¬
hebung weiterer 200,000 Mann angeordnet . — Grant ist zum
Oberbefehlshaber ernannt worden . — Die Rebellen sollen 3

denen aus sie seither die Stadt beschossen, zurückgezogen. Die unionistische Regimenter gefa ngen  g enommen haben .
Ncvizirt, zedruckt un> »erttgl A . Vttschliigrr.
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